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Fragen an Revierférster Marc Bodmer

Was ist speziell am Betrieb?
Die Holzkorporation Zollikon ist die alteste
Korporation der Schweiz. Thre Griindung
geht bis ins Jahr 1330 zuruck. Zudem
ist sie mit rund 200 ha Wald die grosste
Waldbesitzerin im Revier. Der Forstbe-
trieb der Holzkorporation Zollikon ist der
Kopfbetrieb und stellt das Personal und die
gesamte Infrastruktur zu Verfiigung. Der
Forstbetrieb hat sich auf die Produktion
von Wertholz (insbesondere Nussbaum)
spezialisiert. Rund 20 ha sind mit verschie-
denen Nussbaum-Arten bestockt, mit dem
Ziel, moglichst optimale Schaftformen und
astfreie Stimme zu erhalten.
Der Wald zeichnet sich jedoch besonders
durch seine verschiedenen Waldbilder aus.
Von noch iibrig gebliebenen Fichtenhochwal-
dern, zu klassischem Dauerwald und noch
einigen seltenen Buchen-Hallenwaldern, ist
alles vorhanden. Durch die nahe Lage zur
Stadt Ziirich, ist der Wald ein sehr beliebtes
Naherholungsgebiet. Die Gemeinde Zollikon
ist die prozentual am stdrksten bewaldete
Gemeinde im Bezirk Meilen {ea—30%):

ca. 36%
Was macht fiir dich und das Personal
die Arbeit im Revier attraktiv?
Waldbaulich gesehen sind die Waldungen
der Korporation sehr interessant, aber auch
anspruchsvoll und verlangen ein hohes Mass
an waldbaulichem Wissen, dabei denke ich
besonders an die Arbeit mit Edel-Laubhol-
zern, aber auch an die Bewirtschaftung von
«klassischem» Wirtschaftswald, Dauerwald
und Erholungswald.

Zudem wird der Kontakt zu den Waldbe-
suchern rege gepflegt, mit dem Ziel, das
Verstiandnis zwischen Waldnutzen und
Walderholung zu fordern.

Was sind die gréssten Herausforde-
rungen?

Eine der grossten Herausforderungen ist
die Verflechtung von Wirtschaftswald und
Erholungswald. Da grosse Teile des Waldes
sehr beliebte Naherholungsgebiete sind, ist
es nicht immer einfach, Nutzung und Erho-
lung unter einen Hut zu bringen. Durch die
sehr dichte Erschliessung mit Strassen und
Wegen ist die Wahrung der Sicherheit ein
anspruchsvolles Ziel, verbunden mit grossem
Aufwand. Eine weitere Herausforderung ist
es sicherlich, den Wald an den klimatischen
Wandel anzupassen, sofern das uiberhaupt
moglich ist. Die Holzkorporation Zollikon
betreibt bereits seit mehr als 30 Jahren Wald-
bau mit der Walnuss (diese wird momentan
als sehr «klimafit» eigestuft) und anderen
wirmeliebenden Baumarten. Aber auch
andere Baumarten wie Douglasie, Ahorn
und Eichen wurden in den letzten Jahrzenten
eingebracht und gefordert. Sie sollen dazu
beitragen, dass der Wald auch in Zukunft
seinen Nutzen bestmoglich erfullen kann.

Welches sind die klimatischen Voraus-

setzungen im Revier?

Durch die Nihe zum Ziirichsee besteht ein

relativ mildes Klima

e Jihrlicher Niederschlag: Durchschnittlich
1'786 mm


Förster
Durchstreichen

Förster
Schreibmaschinentext
ca. 36%


Nusssbaum, 7 m astfrei

¢ Geographische Lage: Hauptsachlich west-
exponierte Hanglage, submontan

o Meter iiber Meer: 400 m ii.M. (Ziirichsee)
bis 752 m .M. (Chapf, Zumikon)

e Temperatur: Durchschnittlich 8.5°C

In den letzten Jahren ist der Wandel in
unserem Wald deutlich sichtbar. Grosse
Ausfille der Hauptbaumarten Fichte und
Esche, durch Borkenkifer und Eschenwel-
ke, bringen Spiel ins Waldbild. Der Wald
ist luckiger geworden, mehr Licht ist vor-
handen. Der Nadelholzanteil ist generell
zuriickgegangen. Forderung und Pflanzung
von klimavertriaglichen Baumarten haben
zugenommen.

Der Waldteil Nahe der Zolliker-Allmend.
Dort sieht man noch einen klassischen
Buchen-Hallenwald mit grossen, alten Bu-
chen. Aber auch die schonen Waldbilder im

Reviergrosse
Jahrliche Nutzung
Anzahl Mitarbeiter

Eigentumsverhalt-
nisse

Bewirtschaftungs-
form

Baumarten-
zusammensetzung

Infrastruktur /
Maschinenpark

Haupttatigkeiten

Weitere Infos

450 ha
Ca. 4'000 Fm

6 Mitarbeiter: : B

1 Férster,

1 Forstwart- :
Vorarbeiter,

2 Forstwarte,

2 Lernende

10% offentlicher Wald davon 70% Ge-
meindewald und 30% Staatswald, 90%
Privatwald davon 60% Korporationen

Dauerwaldbewirtschaftung ergénzt mit
traditioneller Bewirtschaftung.

Zollikon: 60% Lbh, 40% Ndh
Zumikon: 30% Lbh, 70% Ndh

e Forwarder Rottne F10, Jhg. 2018

® Mahler Elefant mit Doppeltrommel-
winde, Jhg. 2002

e Landwirtschaftstraktor Steyer, mit div.
Anbaugeréaten, Jhg. 2008

¢ Nissan Navara Pick Up, Jhg. 2018

e Personenwagen, Jhg. 2018

¢ Bewirtschaftung der Korporationswal-
dungen, hauptsachlich Wirtschaftswald.
Beinhaltet alle Arbeiten von der Holz-
ernte, Uber die Waldpflege zu allfélligen
Ersatzpflanzungen/Aufforstungen (Bsp.
Kaferflachen, Sturmflachen, etc.) und
Pflanzungen von Spezialitdten.

¢ Bewirtschaftung des Gemeindewaldes
von Zollikon und Zumikon. Beinhaltet
hauptsachlich Arbeiten wie Holzernte,
Jungwaldpflege und Holzverkauf.

e Arbeiten fiir Dritte wie Spezialfallungen
in Garten, Ruckschnitte und Sicherheits-
schnitte an Baumen. Mahen und Unter-
halt von diversen Naturschutzflachen.

o Arbeiten fur Dritte im Privatwald.
Beratung, Ausfiihren von Holzschlagen,
Pflegearbeiten und Holzverkauf fur
Privatwaldeigentiimer.

www.holzkorporation-zollikon.ch

klassischen Dauerwaldlook mit hohem Tot-
holzanteil sind sicherlich interessant.

Forstbetrieb Region Kaiserstuhl (AG).

Kontakt:

Marc Bodmer, info@hkzollikon.ch





